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Junger Filmemacher aus Babelsberg
kämpft um Studenten-Oscar

Ein Kurzfilm der Filmuniversität Babelsberg, «Kruste»,
konkurriert um den Studenten-Oscar in Los Angeles am 29.

Oktober.

In Los Angeles wächst die Vorfreude auf die bevorstehenden
Studenten-Oscars, die am 29. Oktober 2023 stattfinden werden.
Diesmal stehen 28 herausragende Arbeiten von
Filmstudierenden aus aller Welt im Wettbewerb, darunter der
Kurzfilm «Kruste» des Babelsberger Regisseurs Jens Kevin
Georg.

Herausforderung des Erwachsenwerdens im
Fokus

«Kruste» befasst sich mit den Themen Identität und das
Erwachsenwerden. Die Handlung folgt dem 12-jährigen Fabi, der
darum kämpft, als vollwertiges Mitglied seiner Familie anerkannt
zu werden. Um dies zu erreichen, muss er eine Verletzung
präsentieren, die zur Narbe verkrustet ist. Dieser emotionale
Ansatz spricht universelle Herausforderungen an, die viele
Jungen und Mädchen während ihrer Entwicklung treffen.

Aufmerksamkeit für Babelsberg und
deutsche Filmkunst

Die Teilnahme von Jens Kevin Georg an den renommierten
Student Academy Awards stellt einen bedeutenden Moment für
die Filmuniversität Babelsberg dar. Die Einrichtung hat sich als



Brutstätte für kreatives Talent etabliert und trägt zur
internationalen Sichtbarkeit der deutschen Filmkunst bei. Mit der
Auswahl aus 2683 Einreichungen zeigt die Akademie, dass die
Qualität der Produktionen von Filmhochschulen kontinuierlich
wächst.

Die Konkurrenz: Internationale Talente

In der Kategorie «Narrative», in der «Kruste» nominiert ist,
konkurriert das Werk mit sechs anderen Kurzfilmen aus Ländern
wie Italien, Polen, Großbritannien, der Tschechischen Republik
und den USA. Die Verleihung der Oscars in Gold, Silber und
Bronze verspricht, eine spannende Entscheidung für die
Filmschaffenden zu sein.

Ein Sprungbrett für die Karriere

Der Studenten-Oscar hat sich als bedeutendes Sprungbrett für
viele Regisseure erwiesen, darunter Hollywood-Größen wie John
Lasseter und Spike Lee. Die Auszeichnung wurde seit 1972
verliehen und bietet jungen Filmschaffenden die Möglichkeit, auf
sich aufmerksam zu machen und möglicherweise den
Grundstein für eine erfolgreiche Karriere im Filmgeschäft zu
legen.

Rückblick auf Vorjahressiegerin

Der Erfolg von Georg reihe sich ein in die jüngsten Erfolge
deutscher Filmemacher: Im vergangenen Jahr gewann die
Regisseurin Tamara Deni? mit ihrem Abschlussfilm «Istina» an
der Hamburg Media School in der gleichen Kategorie den
Studenten-Oscar in Bronze. Dies zeigt den zunehmenden
Einfluss und die Qualität deutscher Filmemacher auf der
internationalen Bühne.

Mit zunehmender Aufmerksamkeit für den Student Academy
Awards wird nicht nur die individuelle Kreativität gewürdigt,



sondern auch die Entwicklung von talentierten Filmschaffenden
wie Jens Kevin Georg gefördert. Die Öffentlichkeit kann gespannt
sein auf die Ergebnisse der Oscar-Verleihung und die damit
verbundenen Möglichkeiten für die beteiligten Künstler.
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